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Prof. Dr. Alfred Toth 

Situationsgenerierende Operatoren 

1. Zeichen sind nicht nur von Umgebungen, sondern auch von der oder den 

Situationen, in denen sie fungieren, abhängig: „Jedes Zeichen muß nach 

Bense an eine bestimmte Situation seines Vorkommens, Auftretens bzw. 

seiner Einführung gebunden sein, damit es als Zeichen wirksam bzw. ver-

standen werden kann“ (Walther 1979, S. 129). 

Da Zeichenklassen und ihre dualen Realitätsthematiken permutabel sind, 

können alle drei Kategorien in Vermittlungsfuktion auftreten (vgl. Toth 

2025a). Wir zeigen im folgenden, daß die als Operatoren fungierenden Teil-

relationen (vgl. Bense 1971, S. 86) Zeichensituationen generieren, die 

wiederum links- und rechtsseitige Umgebungen abspalten (vgl. Toth 2025b). 

2. Zeichensituationsgenerierende Operatoren 

1R.zR  → 3A.1R xA.zR  | 1R.2I  zR.yI 

1R.zR  → 2A.1R yA.zR  | 1R.3I  zR.xI 

2R.yR →  3A.2R xA. yR  | 2R.1I  yR.zI 

2R.yR → 1A.2R zA.yR  | 2R.3I  yR.xI 

3R.xR → 2A.3R yA.xR  | 3R.1I  xR.zI 

3R.xR → 1A.3R zA.xR  | 3R.2I  xR.yI 

3. Realitätsituationsgenerierende Operatoren 

zR.1R  → xA.zR  3A.1R  | zR.yI  1R.2I 

zR.1R  → yA.zR  2A.1R  | zR.xI  1R.3I 

yR.2R → xA.yR  3A.2R  | yR.zI  2R.1I 

yR.2R → zA.yR  1A.2R  | yR.xI  2R.3I 

xR.3R → yA.xR  2A.3R  | xR.zI  3R.1I 

xR.3R → zA.xR  1A.3R  | xR.yI  3R.2I 
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